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Naturschutzzentrum Bruchhausen
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Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Erkrath

Kreis(e): Mettmann

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Der erste Bauabschnitt (Bruchhauser Straße 47) wurde am 5. Mai 1862 fertiggestellt. Der zweieinhalb-geschossige Anbau an der

Westseite des ersten Gebäudes (Bruchhauser Straße 49) mit einem Klassenraum im Erdgeschoss und einer Lehrerdienstwohnung

Obergeschoss wurde im Jahre 1891 fertiggestellt.

 

Die Schüler kamen aus Bruchhausen, Trills und Hochdahl, in der ersten Zeit auch aus dem Neandertal, ferner aus Unterbach und

dem benachbarten Hilden. Die Schule war also zunächst einklassig. Der erste Lehrer hieß Johann Karl Gottfried Jooß, der eine

umfassende Schulchronik erstellt hat. Er trat am 2. November 1901 nach 39-jähriger Tätigkeit (!) an der Schule Bruchhausen in

den Ruhestand und starb am 6. März 1923 in Uhlstädt.

 

Bei dem ersten Bauabschnitt handelt es sich um einen eineinhalb-geschossigen, teilunterkellerten Mauerwerksbau mit

ausgebautem Dachgeschoss, der im Schema des Normalbauplanes der königlich-preußischen Regierung erstellt wurde. Der

Klassenraum, dessen Fenster 1885 um 75 Zentimeter nach oben vergrößert wurden, liegt nach Südosten, daneben war die

Lehrerwohnung. Der symmetrische Südwestgiebel ist durch ein abgerepptes Relief in Backstein, das mit einer Konsole an den

Ecken beginnt, gegliedert.

Im Jahre 1867 brannte der Stammeshof Gut Bonnhaus ab. Das gerettete Mobiliar wurde in der Schule untergestellt, die zur Freude

der Kinder vorübergehend geschlossen wurde („schulfreie Zeit“).

 

Die Schulräume dienten im Dezember 1939 während des Zweiten Weltkrieges kurzfristig auch als Quartier für deutsche Soldaten.

Im Zweiten Weltkrieg wurden beim Angriff auf Düsseldorf einige Bomben in und um Bruchhausen abgeworfen. So fiel eine

Phosphorbombe auf die Scheune von Gut Klein-Bruchhausen. Zu dieser Zeit bewirtschaftete die Familie Johann Kirkes den Hof.

 

1966 wurden die Schulbezirke neu aufgeteilt und die Schule Bruchhausen geschlossen.

Das Schulgebäude Bruchhausen ist in seinem ursprünglichen Zustand erhalten geblieben. Das Gebäude mit angrenzendem

Garten und weiteren Nutzflächen ist Domizil des Naturschutzzentrums Bruchhausen.

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002400
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk009192
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-62273-20130314-2


 

Denkmalschutz 

Die ehemalige Schule Bruchhausen steht seit 1989 unter Denkmalschutz (54/89).

 

(Herbert Bander, 2022)
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Schule Bruchhausen

Schlagwörter: Schulgebäude, Volksschule
Straße / Hausnummer: Bruchhauser Straße 47-51
Ort: 40699 Erkrath
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Ortsfestes Denkmal gem. § 3 DSchG NW
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1862 bis 1891
Koordinate WGS84: 51° 12 36,7 N: 6° 56 4,43 O / 51,21019°N: 6,93457°O
Koordinate UTM: 32.355.731,78 m: 5.675.226,81 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.565.350,13 m: 5.675.445,79 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Herbert Bander, „Schule Bruchhausen“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-343525 (Abgerufen: 17.
März 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002400
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk009192
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-343525
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

